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PRESSEMITTEILUNG  
Das	Langeooger	Container-Drama:	Wasser-	und	
Schifffahrtsamt	duckt	sich	einfach	weg	
 
Seit dem zweiten Weihnachtsfeiertag schlagen sich unsere 
Inseln im Nationalpark Wattenmeer mit dem Müll aus über 
Bord gegangenen Containern von mindestens zwei Schiffen 
herum. Viele - vom Kindergartenkind, Insulaner und Urlauber -
haben sich engagiert, um die schlimmsten Folgen für die Natur 
zu lindern. 
 
Dass die Bergung des Unrats so lange auf sich warten lässt, ist 
nicht hinnehmbar. Die Insulaner sind verständlicher-
weise frustriert und fühlen sich allein gelassen. Und immer 
deutlicher wird, dass die eigentlich Verantwortlichen für die 
Bundeswasserstraßen - der Bund und seine Wasserstraßen-
verwaltung, namentlich das Wasser- und Schiffahtsamt (WSA) - 
nicht in der Lage sind, die anstehenden Probleme 
unbürokratisch und schnell im Sinne der Inseln und ihrer 
Umwelt zu lösen. 
 
Anders ist nicht zu erklären, dass Container voller Holz nicht 
sofort vom Strand geborgen werden, sondern im nächsten Sturm 
weiter zerstört wurden. Und auch nicht, dass abertausende 
Plastikstreifen in die Dünen geweht werden und zur Bedrohung 
der Brutvögel werden, nur weil diese angeblich nicht in 
Frachtlisten gefunden werden. Es kann nicht angehen, dass die 
Versicherung der Reederei dem Gutachter nicht glauben will, 
dass Ü-Eier und Plastikstreifen zusammen angespült worden 
sind. 
 
Wenn bei der anstehenden Bergung der Container und 
Holzbalken mit Raupenfahrzeugen Dünen und Strand gefährdet 
sind, muss sie halt per Hubschrauber geschehen. Der 
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Dünenschutz und damit der Schutz der Inseln und ihrer 
Süßwasserlinsen darf nicht Kostenargumenten geopfert 
werden.  Denn schon jetzt sind die Süßwasserlinsen und damit 
die Trinkwassergewinnung durch höhere Fluten in Gefahr. Hier 
brauchen unsere ostfriesischen Inseln endlich klare, 
verbindliche Zusagen aus Berlin und kein Verantwortungs-
Pingpong mit Reedern und Versicherungen.  
 
Bärbel Kraus, Vorstandsmitglied der 
Grünen Langenoogs kritisiert dabei auch die Rolle des Zolls: "Es 
ist nicht nachvollziehbar, dass der Zoll Wochen braucht, um 
dieses besondere Strandgut zu begutachten und zur Entsorgung 
freizugeben. Nun ist ein Container auseinandergebrochen, 
sind die Holzbalken vom Sturm verteilt und die Entsorgung 
damit auch noch teuer und kompliziert geworden.“ 
 
Die jetzige Situation macht aber auch deutlich, dass das 
Krisenmanagement von WSA und Havariekommando für die 
Zukunft dringend verbessert werden muss. Denn es ist nur eine 
Frage der Zeit, bis die nächsten Container angespült werden 
oder als Gefahr für andere Schiffe im Meer treiben. Von einem 
Ölteppich ganz zu schweigen. 
 
Verkehrsminister Dobrindt wäre gut beraten, sich endlich um 
seine Schifffahrtsstraßen zu kümmern anstatt das tote Pferd der 
PKW-Maut immer weiter durchs Land zu schleifen. Machen Sie 
Ihren Job, Herr Dobrindt! 
 


